
GUTEN MORGEN

Homeschooling
Herrliche Zeiten für Schülerin-

nen und Schüler. Am heimischen 
Küchentisch gibt es in gemütli-
cher Atmosphäre 1:1-Betreuung 
von geliebten Mitmenschen statt 
überfüllter Klassenräume. Die 
große Pause wird auf der Nest-
schaukel im Garten und nicht auf
dem verdreckten Schulhof ver-
bracht und auf Frisur und Klei-
derordnung muss auch niemand 
achten. Doch so rosig sehen das 
die potenziellen Grund-, Sekun-
dar-, Haupt-, Realschüler oder 
Gymnasiasten gar nicht. Selbst 
Schulmuffel wünschen sich ihre 
Mitschüler und – man höre und 
staune – sogar den einen oder 
anderen Lehrer zurück.

Am Hobby-Lehrpersonal kann
das nicht liegen – oder doch? 
Das bleibt hoch motiviert und 
vor allem geduldig im Unterrich-
ten des eigenen Nachwuchses. 
Und lernt auch noch etwas dabei. 
Hand aufs Herz: Wann haben Sie 
sich das letzte Mal über Simple 
Present, Kreuzblütler oder Kom-
mutativgesetz Gedanken ge-
macht?     Ralf Brakemeier

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und unternimmt seine eige-
ne Maiwanderung im Kreise der 
Familie. So ganz ohne Bollerwa-
gen und alkoholgeschwängerte 
Gesänge lässt sich die Natur un-
gestört genießen. Es ist nicht al-
les schlecht in Corona-Zeiten 
denkt sicher nicht nur . . . EINER
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Corona: achter
Todesfall

Höxter (vah). Im Kreis Höx-
ter gibt es einen weiteren Todes-
fall in Zusammenhang mit der Co-
rona-Pandemie. Ein 95-jähriger
Warburger, der positiv auf das Vi-
rus getestet worden war, ist am
Wochenende gestorben. Das hat
die Kreisverwaltung am Sonntag
mitgeteilt. Acht Person aus dem
Kreis Höxter sind bislang am oder
mit dem Corona-Virus gestorben.
Die meisten wohnten im Südkreis:
Warburg (4), Willebadessen (2),
Borgentreich (1) und Höxter (1). 

Insgesamt hat sich die Zahl der
Menschen, die aktiv mit dem Co-
ronavirus infiziert sind, am langen
Wochenende aber nur leicht er-
höht. Am Donnerstag wurden 70
aktuell Infizierte gezählt, am Frei-
tag waren es 72, am Samstag 81
und am Sonntag wieder 77. 

Die Gesamtzahl der Menschen,
die in den vergangenen Wochen
mit dem Virus im Kreis infiziert
worden sind, liegt jetzt bei 303.
218 gelten seit Sonntag als gene-
sen. 

Die meisten bestätigten Infek-
tionen gibt es nach wie vor in
Warburg (96; 23 aktive Fälle), ge-
folgt von Höxter (63, 16 aktive Fäl-
le), Borgentreich (33, 8 aktive Fäl-
le), Steinheim (31, 9 aktive Fälle),
Beverungen (19, 7 aktive Fälle),
Willebadessen (18, 3 aktive Fälle),
Bad Driburg (13, 4 aktive Fälle),
Brakel (11, 2 aktive Fälle), Nieheim
(10, 2 aktive Fälle) und Marien-
münster (9, 3 aktive Fälle).

Bürger verhalten sich vorbildlich 
Familienausflug statt Maisause – Feiern 2021 „werden umso schöner“

Von Ellen Waldeyer

Höxter/Godelheim (WB). Lee-
re Bänke, leere Wiesen, leerer
Strand: So unbelebt war die Frei-
zeitanlage Godelheimer See ver-
mutlich noch nie an einem 1. Mai.
In den vergangenen Jahren sind
Hunderte Jugendliche mit ihren
Bollerwagen zum See gewandert,
haben sich dort mit Freunden ge-
troffen und ausgelassen gefeiert –
doch nicht in diesem Jahr.

Die Corona-Krise führt aktuell
immer wieder zu großen Verände-
rungen und Einschränkungen.
Auch die beliebte Maisause am
Freizeitsee ist ihr zum Opfer ge-
fallen. Dieses Jahr ist keine dröh-
nende Musik mit lauten Bässen zu
hören, kein Grillgeruch in der Na-
se zu spüren und kein lästiger
Müll zu sehen. Nur wenige Men-
schen sind am Tag der Arbeit in
der Freizeitanlage unterwegs. Ei-
nige wenige Radfahrer, Spazier-
gänger und Jogger nutzen die Zeit,
um sich zu bewegen. Von feierwü-
tigen Jugendlichen fehlt jede Spur.

Die Polizei sorgt im ganzen
Kreis mit zahlreichen Sonderein-

satzkräften für die Einhaltung der
neuen Schutzverordnungen. Die
Stadt Höxter stellte in Godelheim
auch Personal vom Sicherheits-
dienst bereit, um mögliche Regel-
verstöße zu ahnden. Die Einsatz-
kräfte, die sich sonst um Aus-
schreitungen und zu stark alkoho-
lisierte Jugendliche sowie die
neue Anordnung im vergangenen
Jahr, keinen harten Alkohol auf
das Gelände zu bringen, kümmern
mussten, stehen dieses Jahr ohne
große Aufgaben da. Die Polizei
verzeichnet am Tag der Arbeit kei-
ne Gruppenansammlungen, die
mit 200 Euro pro Person bestraft
worden wären. Grillen oder Pick-
nicken auf öffentlichem Gelände
kostet derzeit sogar 250 Euro pro
Person.

GROßES LOB AN BEVÖLKERUNG
„Genau so haben wir uns das ge-

wünscht“, erklärt Polizeihaupt-
kommissar Hubertus Albers.
„Aber ich bin doch sehr über-
rascht, dass sich tatsächlich alle
an die Regeln halten und solche
Disziplin zeigen“, gibt er zu und
spricht der Bevölkerung ein gro-

ßes Lob aus. „Das muss man den
Menschen wirklich hoch anrech-
nen, dass sie all diese Einschrän-
kungen so gut meistern.“

SPAß AUCH ZU ZWEIT
Auch Sabrina und Christian hät-

ten sich niemals vorstellen kön-
nen, dass sich die Menschen so
stark an die Maßnahmen und Ge-
setze halten. „Wir wohnen schon
seit vielen Jahren direkt am Stadt-
rand von Höxter und haben die
Maisause immer besonders gut
miterleben können“, schildert Sab-
rina, die an diesem Tag mit Mann
Christian und Hündin Lucy eine
Runde um den See dreht. „Bisher
konnten wir das Haus tagsüber
nicht verlassen und wandern ge-
hen, weil wir aufpassen mussten,
dass die Betrunkenen keinen Müll
oder Bierflaschen in die Einfahrt
werfen, in den Garten pinkeln
oder anderweitig Randale betrei-
ben“, erklärt Christian. Das Paar
feiert normalerweise mit Freun-
den zuhause. Nur abends, wenn
alles vorbei war, konnten sie spa-
zieren gehen. „Dass die Tradition
mit unseren Freunden wegfällt, ist

natürlich total schade. Aber wir
haben auch zu zweit Spaß und
freuen uns, nun am ersten Mai
auch mal tagsüber das Haus ver-
lassen zu können.“

Familie Bilitz aus Entrup findet
es sehr schade, dass so wenig los
ist und die Maßnahmen so dras-
tisch sind. „Die Kinder hatten sich
so sehr auf die vielen Abenteuer-
spielplätze gefreut, aber die sind
gesperrt“, bedauert Mutter Kathi.
„Der Kontakt zu anderen ist für
die Kinder doch enorm wichtig.
Die möchten endlich mal wieder
mit anderen spielen, aber all das
ist nicht möglich. Ich denke, dass
man da doch bald mal über Locke-
rungen nachdenken sollte“, meint
Familienvater Theo.

HOCHZEIT OHNE GÄSTE
Alina (24) und Denise (26) aus

dem Driburger Raum gehen auch
eine kleine Runde am See spazie-
ren – ohne Bollerwagen, wie sie es
sonst gewohnt sind. „Es fühlt sich
einfach nicht nach dem 1. Mai an“,
sagen die beiden und gehen davon
aus, dass ohne die hohen Strafen
doch einige mit Bollerwagen los-

Das sagt die Polizei

Die Bürger im Kreis Höxter
verhielten sich vorbildlich. 
Auch im Bereich der touristi-
schen Ziele wurden keine 
Bollerwagenfahrer, Grill- oder 
Picknickgruppen angetroffen. 
Es waren auffallend wenige 
Wanderer unterwegs. Ledig-
lich in Willebadessen fiel eine 
Personengruppe vor einem 
Imbissstand auf, die den Min-
destabstand nicht einhielten. 
Ein Ordnungswidrigkeitenver-
fahren wurde eingeleitet.

gezogen wären. Denise wird kom-
mende Woche heiraten und ist
dementsprechend genervt von
den starken Einschränkungen:
„Voraussichtlich werden wir kom-
mende Woche allein vor der Stan-
desbeamtin stehen und uns das
Ja-Wort geben, ohne großartig zu
feiern.“ Die beiden Frauen bleiben
aber optimistisch: „2021 werden
alle Feiern dann umso schöner
und wir schätzen das alles wieder
viel mehr wert. Da freuen wir uns
jetzt schon drauf!“

Familie Bilitz aus Entrup fin-
det es schade, dass die Spiel-
plätze immer noch gesperrt
sind (links). An der Godel-
heimer Seenplatte herrschte
am 1. Mai Besucher-Flaute
(oben). Darüber freut sich
die Polizei aus dem Kreis
Höxter. Das Verhalten der
Bürger im Kreis sei vorbild-
lich.  Fotos: Ellen Waldeyer

Gastronomie 
schnell öffnen

Höxter (WB). Die Gastronomie
muss wieder geöffnet werden. Das
fordert der FDP-Stadtverband
Höxter, um drohende Insolvenzen
abzuwenden und wieder etwas
Normalität zu schaffen. Die von
der Bund-Länder-Konferenz be-
schlossenen Öffnungen von Kir-
chen, Museen, Galerien, Zoos, bo-
tanischen Gärten, Gedenkstätten
und auch Spielplätzen unter Be-
achtung der geltenden Hygiene-
und Abstandsregeln werden von
den Liberalen begrüßt. Dagegen
sollen erst frühestens Mitte Mai
Konzepte für Gastronomie, Tou-
rismus und andere Kultureinrich-
tungen entworfen werden. Der
Gastronomiebereich müsse spä-
testens Mitte Mai geöffnet wer-
den, fordert Ortsverbandsvorsit-
zender Dr. H.-Jürgen Knopf.

gen ukrainischen Lastwagenfah-
rer.

Die beiden Ukrainer waren am
Freitag mit ihren Lastwagen auf
dem Gelände der Firma angekom-
men und haben höchstwahr-
scheinlich den Tag zusammen
verbracht. Eine Äußerung, die der
Verletzte noch kurz vor seiner
Not-OP machen konnte, erhärtet
einen Tatverdacht gegen den 54-
Jährigen, berichtet die Polizei. Der
mutmaßliche Messerstecher lässt

sich inzwischen anwaltlich vertre-
ten und äußert sich nicht zur Sa-
che. Wie es zu dem Messerstich
kam, ist derzeit noch unklar.

Die beiden Lkw wurden zur
Spurensicherung sichergestellt.
Die Staatsanwaltschaft führte den
54-jährigen Verdächtigen am
Sonntagnachmittag dem Haftrich-
ter am Amtsgericht Warburg vor.
Der verhängte Untersuchungshaft
wegen des Verdachts des versuch-
ten Totschlags.

Steinheim (WB/vah). Nach
einer Messerattacke am Samstag
auf dem Gelände einer Spedition
an der Steinheimer Industriestra-
ße schwebt ein 44-jähriger ukrai-
nischer Lastwagenfahrer in Le-
bensgefahr. Verdächtig ist ein 54-
jähriger Berufskollege, der eben-
falls aus der Ukraine stammt und
mittlerweile in Untersuchungs-
haft sitzt. Die Polizei sucht aber
dringend einen Zeugen.

Polizei sowie Rettungskräfte
waren am Samstag gegen 18 Uhr
zum Gelände der Spedition an der
Industriestraße gerufen worden,

Mercedesfahrer gesucht

Die Polizei sucht dringend
einen weiteren Zeugen. Einer 
der beiden Männer, die die 
Rettungskräfte alarmiert hat-
ten, entfernte sich nach Ein-
treffen des Notarztes und ist 
den Ermittlern derzeit nicht 
bekannt. Dieser Zeuge, ein et-
wa 70 Jahre alter Mann, der 
eine Mercedes A-Klasse fuhr, 
wird dringend gebeten, sich 
mit der Mordkommission in 
Verbindung zu setzen. Es 
wird auch um weitere Zeu-
genhinweise an die Polizei 
Bielefeld (0521/5450) oder die 
Polizei Höxter (05271/9620) 
gebeten.

An der Industriestraße in Steinheim ist ein 44-Jähriger mit einem
Messer lebensgefährlich verletzt worden.  Foto: Ralf Brakemeier

Auf Lkw-Fahrer eingestochen

berichten Polizei und Staatsan-
waltschaft am Sonntagabend in
einer gemeinsamen Presseerklä-
rung. Auf dem Hof der Spedition
standen zu dem Zeitpunkt zwei
Lkw nebeneinander. Zwei Zeugen
beobachteten, wie plötzlich aus
einem der beiden Lastwagen eine
Person aus dem Führerhaus auf
den Asphalt stürzte.

Die von den Zeugen alarmierten
Rettungskräfte stellen kurz darauf
fest, dass der 44-Jährige eine blu-
tende Verletzung im Brustbereich
hatte. Das Opfer wurde zunächst
ins Krankenhaus nach Höxter ge-
bracht, wo er umgehend operiert
werden musste. Die Ärzte diag-
nostizierten eine Stichwunde im
Brustkorb mit schweren Lungen-
verletzungen. Aufgrund des sich
verschlechternden Gesundheits-
zustandes wurde der Ukrainer
später in ein Paderborner Kran-
kenhaus verlegt. „Derzeit besteht
akute Lebensgefahr“, heißt es in
der Presseerklärung.

Noch in der Nacht zu Sonntag
bildete das für Mordermittlungen
zuständige Polizeipräsidium Bie-
lefeld gemeinsam mit Ermittlern
der Polizei Höxter die 16-köpfige
Mordkommission „Industrie“
unter der Leitung von Kriminal-
hauptkommissar Jürgen Kollien
aus Bielefeld. Die Ermittlungen
konzentrieren sich auf den Fahrer
des zweiten Lkw, einen 54-jähri-

Versuchtes Tötungsdelikt in Steinheim – Polizei sucht Zeugen


